
RiStBV: 177 Fassung des Strafbefehlsentwurfs

177  Fassung des Strafbefehlsentwurfs 
 
(1) 1Der Strafbefehlsentwurf muss klar, übersichtlich und leicht verständlich sein. 2Er darf sich nicht darauf 
beschränken, die Straftat formelhaft mit den Worten des Gesetzes zu bezeichnen.

(2) Soll die Fahrerlaubnis nicht entzogen oder eine Sperre für die Erteilung nicht angeordnet werden, 
obwohl dies nach der Art der Straftat in Betracht kommt, müssen die Gründe dafür im Strafbefehlsentwurf 
angegeben werden (vgl. § 409 Absatz 1 Satz 3 StPO).

(3) Beantragt der Staatsanwalt die Beteiligung der juristischen Person oder Personenvereinigung und die 
Festsetzung einer Geldbuße gegen diese (Nummer 180a Absatz 2), führt er sie als Nebenbeteiligte an und 
gibt die tatsächliche und rechtliche Grundlage für die begehrte Maßnahme an.


